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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 26. Marienwerder, den 26. Juni 1867. 


Das ATite, 48ſte, Agſte und 50ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1867 enthält unter: 


Nro. 6663. die Verordnung, betreffend die Einführung der Preußiſchen Gefſetze und die Juſtizverwaltung 
in der vormals Bayeriſchen Enklave Kaulsdorf, vom 22. Mat 1867; 

Nro. 6664. den Allerhöchften Erlag vom 8. April 1867, betreffend Veränderungen in den Bezirken eints 
er unteren Verwaltungsbehörden und Amtsgerichte im Gebiete des vormaligen Königreichs 


anno ver; 
Nro. 6665. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. April 1867, betreffend die Verleihung der fiskallſchen Vor⸗ 
rechte jüc den Bau und die Unterhaltung einer Kreis- reſp. Aktten⸗Chauſſee von Breslan 
über Schwoitſch nach Groß⸗Nädlttz; 
Nro. 6666. den Allerhöchſten Eclaß vom 4. Mai 1867, betreffend die Anwendung der Vorſchriften des 
Geſetzes über die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838 auf die von dem Bahu⸗ 
hofe Dürrenberg der Thüringiſchen Eiſenbahn nach der gleichnamigen Saline herzuſtellende 


Eiſenbahn; 

Nro. 6667. die LT betreffend einen Nachtrag zum Statut der Thüringiſchen Eifen- 

babngeſellſchaft, vom 8. Mai 1867; 

Nro. 6668. die Bekauntmachung, betreffend die Allerböchſte Genehmigung der unter der Firma: „Breslau⸗ 

Schwoitſch⸗Groß⸗Nadlitzer Chauſſeebau⸗Altiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Breslan errichte⸗ 
ten Aktiengeſellſchaft, vom 11. Mai 1867; 
Nro. 6669, die Verordnung, betreffend die Ausführung des 8. 188. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
Juni 1865, ſowie der Verorvnung vom 8. Mai 1867, wegen Einführung des Allgemei⸗ 
nen Berggeſetzes in das Gebiet des vormaligen Königreichs Hannover, vom 25. Mai 1867; 

Nro. 6670. die Verordnung, betreffend die Einführung der Allgemeinen Deutſchen Wechſelordnung in das 

N vormalige Kurfürſtenthum Heſſen, vom 13. Mai 1867; 

Nro. 6671. die Verordnung, betreffend die Einführung der Preußiſchen Geſetzgebung in Betreff der direk⸗ 
ten Steuern in dem Gebiete des vormals Landgräflich Heſſen⸗Homburgiſchen Oberamtsbezirks 
Meiſenheim, vom 4. Yunt 1867; 

Pro. 6672. den Vertrag zwiſchen Preußen und Braunſchweig wegen der Führung der Nordhauſen⸗Nort⸗ 
heimer Eiſenbahn durch das Braunſchweigiſche Amt Walkenried, vom 18. April 1867; 

Neo, 6673. die Verordnung, betreffend die Bildung don Genoſſenſchaften zu Entwäſſerungs⸗ und Bewäfe 
ferungsanlagen in den neu erworbenen Landestheilen, vom 28. Mai 1867; 3 

Nro. 6674. die Verordnung, betreffend die Einführung des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
in das mit der Preußiſchen Monarchie vereinigte Gebiet des vormaligen Kurfürſtenthums 
Heſſen und der vermaligen freien Stadt Frankfurt, ſowie der vormals Königlich Bayeriſchen 
Landestheile, vom 1. Juni 1867; 2 

Nro. 6675, die 3. Jun 186 ad, die in Frankfurt a. M. zu erhebende Mahl⸗ und Schlachtſteuer, 
vom 3. Jun ; 

Nro. 6676, die Vererduung, betreffend die Einführung der Geſetze über Zölle und innere indirekte Steuern 
und Abgaben in dem vormals Heſſen⸗Homburgiſchen Oberamt Meiſenheim, vom 3. Juni 1867. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


) Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. d. Mis. wird hierdurch für die Zelt vom 1. 
Juli d. J. bis 1. Juli 1868, während welcher nach 8. 3. der Verordnung vom 11. b. Wies wegen 


Ausgegeben in Warienwerder den 27. Juni 1867. 
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BVefteserung des Branntweins in den neuen Landestheilen (Geſetzſammlung Seite 633) die Maiſchbottich⸗ 
Sterer in demjenigen Theile des Regierungsbezirks Caſſel, welcher aus dem ehemaligen Fürſtenthum 
Heſſen, mit Ausſchluß der Grafſchaft Schaumburg und des Kreiſes Schmalkalden, beſteht, nach geringe⸗ 
rm als den geſetzlich allgemein beſtehenden Sätzen zur Erhebung gelangt, die Uebergangs⸗Abgabe für den 
cue andern Theilen des Zollvereins eingehenden Branntwein auf 4 Rihlr. für die Preußiſche Ohm bei 
50 % è Alkohol nach Tralles und die bei der Branntwein⸗Ausfuhr zu gewährende Steuer⸗Vergütung auf 
Acht Pfennige für 1 Quart Branntwein von 50 % nach Tralles feſtgeſetzt. 

Im Uebrigen bewendet es auch nach dem 1. Juli d. J. in den Regierungsbezirken Caſſel und 
Wiesbaden, ſowie im Bezirke des vormaligen Königreichs Hannover bis zum Erlaß der Anordnungen, 
welche in nächfter Zeit hinſichtlich der Uebergangs⸗Abgaben und der Steuer⸗Vergütungen bei dem Verkehr 
mit Branntwein, Bier und Tadack ergehen werden, einftweilen noch bei den daſelbſt dieſerhalb beſtehen⸗ 
den Vorſchriften. 8 

Berlin, den 15. Inni 1867. Der Finanz⸗Miniſter. (gez.) v. d. Heydt. 

2) Auf Grund der Vorſchrift im 8. 4. des Geſetzes vom 27. September v. J. (G. S. S. 584) 
habe ich beſtimmt, daß die in Gemäßbeit der Verordnung dom 18. Mai v. J. (G. S. S. 227) ausge⸗ 
gebenen Darlehnskaſſenſcheine vom 1. Juli d. J. ab nur noch bei der Königlichen Darlehnskaſſe in 
Berlin und bei ven Königlichen Regierurgs⸗Hauptkaſſen angenommen und von penſelben eingelöſt werden 
ſollen. Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Inhaber von Darlehns⸗ 
kaſſenſcheinen zu deren Einlieferung bei den vorerwähnten Kaſſen auf. Berlin, den 5. Juni 1867. 

Der Fin anz⸗Mintſter. 
Im Auftrage: Günther. 

3) Bekanntmachung 

wegen Ausreichung neuer Zinscoupons und Talons zu Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen. 

Die neuen Coupons Serie VIII. Niro. 1.— 8. über die Zinſen für die vier Jahre vom 1. Juli 
1867 bis dahin 1871 nebſt Talons zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen werden vom 17. 
Juni d. J. ab von der Kontrolle der Staats papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92. unten 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage und r Kaſſenreviſions⸗ 
Tage ausgereicht werden. Die Coupons könren bei der Kontrolle der Staats papiere ſelbſt in Empfang 
genommen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen, die Haupt⸗Steueramtskaſſe in Frankfurt a. M., die 
Haupt⸗Staatskaſſe in Caſſel, die Staatskaſſe in Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover und die 
Schleswig⸗Holſteiniſche Hauptkaſſe in Rendsburg bezogen werben, 

Wer die Coupons bei der Kontrolle der Staate paplere in Empfang netzmen will, hat die Talons 
vom 1. Mai 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in 
Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei derſelben perſönlich, oder 
durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſchei⸗ 
nigung, ſo ift das Verzeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung uber 
die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Ein⸗ 
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſetzen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangs beſcheinigung ift bei der Abholung der neuen Coupons zurückzugeben. — In Schriftwech⸗ 
ſel kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. — Wer die Coupons 
durch eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder eine der oben genannten andern Kaſſen beziehen will, hat derſelben 
die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von 
den Königlichen Regierungen in den Umtsbläuern zu bezeichnenden, ſowie bei den oben genaunten fünf 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es uur dann, 
wenn die alten Talons abhanden gekommen find; in dieſem Falle ſind die Dokumente an die Kontrolle 
der Staatspapiere, oder an elne der Regierungs⸗Hauptkaſſen und der anderen fünf Kaſſen mittelſt beſon⸗ 
derer Eingabe einzureichen. Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die genann⸗ 
ten Kaſſen (nicht an die Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. 
portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: 

„Talons zu Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen (bezw. Neumarkiſche Schuldverſchreibungen) 
zum Empfange neuer Coupons“. Werth... . Kthlr. 

Mit dem 1, Februar k. J. Hört dieſe Portofreigeit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur 
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bis dabin portofrei. Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt find, 
welche außerhalb des Preußischen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poftv ereir sgebiets liegen, kann 
eine Befreiung vom Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ftattfinden. 
Berlin, den 21. Mai 1867. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
ven Wedell. Löwe, Meinecke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗ Behörden. 


4) Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 29. Dezember 1854 — Amtsblatt 
pro 1855 Nre. 1. — bringen wir hierdrrch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Lebens⸗ und Penftons⸗ 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft „Janus“ zu Hamburg fich folgenden allgemeinen Bedingungen unterworfen hat: 

1. Jede Veränderung der bei der Zulaſſung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion an- 
gezeigt, und ehe nach denſelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staats - Regierung 
genehmigt werben. 

2. Die Veröffentlichung der Conceſſion, der Statuten und ber etwaigen Aenderungen derſelben er⸗ 
folgt in den Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft 
Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3. Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupiniederlaſſung 
mit einem Geſchäftslokale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 
Derſelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnort bele⸗ 
gen, in den erſten ſechs Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben dem Verwaltungs berichte 
und der Generalbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloſſenen Jahre in 
Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 2 i 

4. Durch den Generalbevollmächtigten uad von dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus, find alle 
Verträge der Geſellſchaft mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Verbindlichkeiten, 
je nach Verlangen des inländiſchen Verficherten, entweder in dem Gerichtsſtande des General⸗ 
Bevellmächtigten, oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verficherung vermittelt hat, als 
Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuſtellenden 
Verſicherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten tur Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo müſſeu dieſe letzteren, 
mit Einſchluß des Obmanns, Preußiſche Unterthanen fein. 
Marienwerder, den 15. Juni 1867. Königl. Regierung. Abthefl. des Innern. 

5) Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präfidenten der Provinz ift die mittelſt Contrakt vom 28. 
Mai 1851 Seitens des Forfſifiekus an den Rittergutsbefiger Hermes zu Wondzyn veräußerte, zum 
1078 Kruszyn, Repiers Mokrylaß, jetzt Gollub, gehörig geweſene Parzelle III. von 20 Morgen 15 
Ruthen, aus dem Gutsbezirke des genannten Königlichen Forſtreviers ausgeſchieden und dem Gutsbezirke 
des Ritterguts Wondzyn, Kreiſes Strasburg, einverleibt worven. 

Marienwerder, den 15. Juni 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präfidenten der Provinz find diejenigen 89 Morgen, 
welche der Befiger Legal von den gemäß Kontrakts vom 2. Januar 1864 vom Forſtfiskus erworbenen 
us Morgen 152 [[Ruthen an den Gutsbeſitzer v. Valtier zu Forſtamt Kruszyn veräußert hat, von 
eim Gutsbezirke des Königlichen Forſtreviers Gollub ausgeſchieden und der Gemeinde Räumung Kruszyn 

aver leibt worden. 
Marienwerder, den 15. Juni 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Kreise Mittels Allerböchfler Kabinets⸗Orore vom 18. Mai d. J. iſt das Vorwerk Bachorze, im 
einigt Thorn, mit dem Guts bezirke Lipieniga in demſelben Kreiſe in communalrechtlicher Beziehung ver⸗ 
Kaen Sin die polizeiobrigkeitliche Gewalt über das qu. Vorwerk dem Rittergute Lipienitza bleibend über⸗ 
gen worden. Marienwerder, den 11. Juni 1867. Königl. Reglerung. Abtheil. des Innern. 
als zum one Hannover'ſche Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Hannover iſt 
5 kffentuichen ſeedenrtete in den Preußiſchen Staaten berechtigt anerkannt worden. Wir bringen biefes 
15 vi Ba Kenninig mit dem Bemerken, daß die gedachte Geſellſchaft ſeit dem Jahre 1831 beſteht 
haben = gnanitien — Statuten derſelben unterm 7. Juli 1862 die ſtaatliche Genehmigung erhalten 
. Marienwerder, den 15. Juni 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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9) Unter Bezugnahme auf $. 9. des Deichſtatuts für die Marienwerder ſche Niederung vom 12. 
Dezember 1866 (G. S. für 1867 S. 175 ff) wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Entwurf det 
Deichkatafters bis zum 28. Juli d. J. bei den Gemeindevorſtänden und dem Deichregultrungs⸗Commiſ⸗ 
ſarius, Reg.⸗Rath Ehrenthal hieſelbſt, von den Betheiligten eingeſehen werden kann. Beſchwerden 

egen den Entwurf ſind bis zum 28. Juli d. J. entweder bei dem Deichregulirungs⸗Commiſſarius oder 
bei dem Deichhauptmann Simſon in Klein Nedran anzubringen. . 
Marienwerder, den 25. Juni 1867, Königl. Regierung. Abtheil. des Junern. 

10) Der Seminar⸗Dirertot Thilo am hieſigen Königlichen Seminar für Stadtſchulen hat von 
einem urſprünglich in der Schmid'ſchen pädagogiſchen Encyelopädie enthaltenen Artikel über das Preu⸗ 
ßiſche Volksſchulweſen eine vielfach erweiterte Separatausgabe veranſtaltet, welche unter dem Titel „Preu⸗ 
Bildes Volksſchulweſen nach Geſchichte und Statiſtik von W. Thilo“ im Verlag von Rud. Beſſer ia 
Gotha erſchienen ift. Berlin, den 3. Juni 1867. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Matt un Mepizinals Angelegenheiten. 
ez. v. Mühler. 
An ſämmtliche Königliche Regierungen und Provinzial⸗Schul⸗Collegien. Nr. 11,468 U, 

Dieſe Schrift iſt in hohem Grade geeignet, einen Einblick in die geſchichtliche Entwickelung des 
Preußiſchen Vollsſchulweſens und feines gegenwärtigen Zuflandes zu gewähren. Wir empfehlen dieſelbe 
daher den Herren Kreis- u. Lokal⸗Schulinſpectoren unjres Bezirks zur Anſchaffung für die Lehrerbſbliotheken. 

Narlenwerder, den 8. Juni 1867. Königl. Regierung. Abtheil, für Kirchen- u. Schulwesen. 

11) Nachdem der unter e. im 8. 1. des vorläufigen Gebührentarifs vom 28. Jun 1865 zur 
Bezahlung der Behufs Fortſchreibung der Grundſteuerbücher und Karten in den ſechs öfllichen Provinzen 
auszuführenden Vermeſſungsarbeiten feftgeftellte Gebührenſatz von 3 Sgr. ſich als eine ausreichende Ent⸗ 
ſchädigung für die mit der Ausführung der bezüglichen Arbeiten verbundenen Auslagen und Leiſtungen 
nach den nun nehr geſammeiten umfangreichen Erfahrungen nicht erwieſen hat, genehmige ich, daß biefer 
Satz, ſoweit ein Bedürfniß hierzu vorhanden, hinfort auf den Betrag von 5 Sgr. erhoht werden kann. 

e bei 30. Die Keil, ä Se Miami 5 v ö der Heydt, 
rſtehende Beſtimmung des Herrn Finanz» Minifters bringen wir hiermit zur öffentlichen K N 
Arch 0 Ben 14. Juni 1867. x a ag 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 

12) Die nach meiner Bekanntmachung in Nro. 35. des Amtsblattes von 1866 Seite 257 im 
Dorfe Niewieczyn, Kreis Schwetz, errichtete Salz⸗Sellerei wird am 1. Juli d. J. wieder aufgehoben, 
0 Danzig, den 16. Juni 1867. Für den Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Sack. 

Perſonal⸗Chronik. 4 

18) Der Kandidat Ferdinand Gonell ift an dem Gymnaſtum zu Thorn als ſechster ordentlicher 
Lehrer angeſtellt worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Opitz iſt zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Mewe erwählt und als 
ſolcher beſtätigt worden. 

Der Rentier Julius Vogel zu Löbau ift zum unbefoldeten Beigeordneten daſelbſt auf die Dauer 
von 6 Jahren gewählt und als ſolcher beftätigt worden. 4 
— Der Ackerbürger Michael Lange zu Til iſt zum Rathmann daſelbſt gewählt und als ſolcher bes 

tigt worden. > 

Die von dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Marks bisher interimiſtiſch verwaltete Förſterſtelle 
zu Kaltfließ, Forſtreviers Zanderbrück, ift demſelben nunmehr vom 1. Juli d. J. ab definitiv verliehen 
und ꝛc. Marks zum Königlichen Förſter ernannt worden. 


Conceſſionen. 


14) Dem Barbier Stephan Zakrzewski zu Thorn iſt nach abgelegter Prüfung die Conceſſion 
zur Verrichtung kleiner chirurgiſchen Operationen und Hülfsleiſtungen, auf die jedesmalige Anordnung 
eines Arztes, für die Stadt Thorn ertheilt worden. * 8 


m IH OEDDRLE I BED Zen — — - 
. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 26.) h h 
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